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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	Samuel Wilhelm Oetter: Hat das Städtchen Berneck wirklich seinen Namen von dem Slavischen Donnergott Percun bekommen?

	







Ein Gunzo[1] hat an diesem Ort das erste Haus erbauet, und dieß wurde das Gunzenhaus genennet, wornach andere dahin gebaute Häuser auch also genennet worden. Oettingen, dergleichen Orte es verschiedene gibt, soll seinen Namen von dem Abgott Othin bekommen haben. Auch eine sehr falsche Auslegung. In den alten Urkunden hießen diese Orte allemahl Ottingen. Dieß Wort ist aber aus Otto und ingen zusammengesetzt. Das letztere Wort hat verschiedene Bedeutungen. Hier aber bedeutet es so viel als ein Gemach oder ein Haus. Ein gewisser Otto hat an diese Stelle, wo Oettingen stehet, das erste Haus erbauet, und dieß wurde nach seinem Namen Ottingen genennet. Der Häßelberg, ein sehr merkwürdiger Berg in dem Fürstenthum Onolzbach, soll seinen Namen vom Abgott Hesso bekommen haben; da doch gewisser ist, daß dieser Berg seinen Namen von den vielen Haselstauden, welche sich auf selbigem befunden, erhalten hat. Daß dieser Berg

	↑ Dieser Name ist heutzutage, so viel ich weiß, nicht mehr bekannt. Aber der Zuname Günzel ist gewöhnlich, und dieser ist das Diminutivum von Gunzo. Es bedeutet den kleinen Günzel oder den Sohn des Gunzo. Die Alten haben das u wie ü ausgesprochen.
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